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Schuljahresschlussgottesdienst 2020
im Klassenzimmer
Ferien – sprudelnde Quelle – neue Kraft!
erarbeitet von
Uschi Dietz-Huber, Katharina Schlögl und Andrea Schirnjack 
am Schulpastoralen Zentrum Erding 2015
Vorbereitung:

Dieser Gottesdienst ist als Feier für eine Lerngruppe im Klassenzimmer unter Einhaltung der Regeln im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie konzipiert, den die Religionslehrkraft oder auch eine andere Lehrkraft mit den Schüler/innen feiert. Die Schüler/innen sitzen dabei alle an ihren Tischen und die Lehrkraft steht vor der Klasse. 

Der Text kann ausgedruckt und in eine Bibel gelegt werden.

Da beim Singen das Virus vermutlich sehr stark verbreitet werden kann, sollte evtl. auf das Singen verzichtet werden, bzw. mit Mund-Nasenbedeckung und nur ganz kurze Lieder gesungen werden.

Wenn die Fürbitten von den Schüler/innen vorgetragen werden sollen, erhält jede/r Schüler/in ein Blatt mit dem Text dazu.

Materialien:

Graue Tücher, blaue Tücher, Wortkarten für Auslegung, Edding, Bibel, Muggelsteine für alle Schüler/innen

evtl. Lied: z. B. 
Lasset uns gemeinsam 
Begrüßung
Liebe Schülerinnen und Schüler,
endlich ist es so weit und das Ende dieses Schuljahres ist erreicht! Es war aufgrund der Corona-Pandemie ein außergewöhnliches und anstrengendes Schuljahr. Jetzt sind wir alle –Schülerinnen und Schüler genauso, wie wir Lehrerinnen und Lehrer – müde und geschafft und freuen uns auf die Ferien.
Jetzt wollen wir gemeinsam Gottesdienst feiern, um das Schuljahr gemeinsam zu beschließen und um Gottes Segen zu bitten.

So beginnen wir diesen Gottesdienst mit dem Kreuzzeichen:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes. Amen

Gebet
Guter Gott, wir danken dir, dass wir viel lernen konnten und dieses Schuljahr nun geschafft haben. Wir freuen uns auf die Ferien in denen wir andere Dinge tun können und frei haben.
Du bist immer bei uns, in der Schule und in den Ferien und so freuen wir uns, dass wir nun mit Dir diesen Gottesdienst feiern können. Amen.
Lesung Exodus 17,3-6 – aus der Bibel lesen
Einheitsübersetzung 
17,3 Das Volk dürstete (dort) nach Wasser und murrte gegen Mose. Sie sagten: Warum hast du uns überhaupt aus Ägypten hierher geführt? Um uns, unsere Söhne und unser Vieh verdursten zu lassen?

4 Mose schrie zum Herrn: Was soll ich mit diesem Volk anfangen? Es fehlt nur wenig und sie steinigen mich.

5 Der Herr antwortete Mose: Geh am Volk vorbei und nimm einige von den Ältesten Israels mit; nimm auch den Stab in die Hand, mit dem du auf den Nil geschlagen hast, und geh!

6 Dort drüben auf dem Felsen am Horeb werde ich vor dir stehen. Dann schlag an den Felsen! Es wird Wasser herauskommen und das Volk kann trinken. Das tat Mose vor den Augen der Ältesten Israels.
Auslegung
Aus grauen Tüchern wird auf dem Pult ein Felsen gelegt und davon ausgehend blaue Tücher als fließendes Wasser. Auf den blauen Tüchern liegen glitzernde Muggelsteine.
Die Bibel berichtet uns, dass die Israeliten auf einem anstrengenden und weiten Weg unterwegs sind. Ihr Ziel ist das von Gott versprochene, das gelobte Land. Aber der Weg dorthin ist weit und unterwegs sind sie erschöpft, haben Durst und brauchen eine Pause. Weil sie müde und erschöpft sind murren sie.
Auch ihr seid unterwegs und habt ein Ziel: ihr wollt in ein paar Jahren den Schulabschluss schaffen.

Jetzt haben wir einen weiten Weg, dieses außergewöhnliche und anstrengende Schuljahr hinter uns. Auf unserem Weg mussten wir alle, Lehrer und Schüler, jeden Tag früh aufstehen, mussten in der Schule aufpassen und mitarbeiten, dann Hausaufgaben machen und auf Proben lernen oder korrigieren und Unterricht vorbereiten. Dann kam im März die Corona-Pandemie und wir konnten uns eine lange Zeit nicht sehen und ihr habt zu Hause lernen müssen. Jetzt, am Schuljahresende murren auch wir: Wir Lehrer wollen nicht mehr korrigieren und Schüler wollen nicht mehr lernen.

Wie die Israeliten, so brauchen auch wir eine Pause.

Die Bibel berichtet uns, dass die Israeliten an einem Felsen Rast machten. Dort schlug Mose im Vertrauen auf Gott an den Felsen und es sprudelte frisches Quellwasser hervor. Die Israeliten konnten frisches Wasser trinken, sich erfrischen, aufatmen und neue Kraft sammeln.

Für uns sind die Ferien wie so eine sprudelnde Quelle: Wir dürfen darauf vertrauen, dass Gott auch uns neue Kraft schenken wird. 
1. Hier können Schüler/innen Dinge nennen, die ihnen Kraft geben. Die Lehrkraft schreibt diese dann auf blaue Streifen aus Papier und legt sie auf die blauen Tücher. 

oder:

2. Die Lehrkraft bringt bereits Wirtkarten mit Beispielen mit, was Kraft schenken kann.
Schüler/innen oder die Lehrkraft lesen vor und die Wortkarten auf blauem Papier werden dann auf die blauen Tücher – das Wasser – gelegt.
Beispiele für Dinge, die uns in den Ferien Kraft geben können:
1. schwimmen gehen

2. faulenzen

3. lange spielen

4. sich mit Freunden treffen

5. mit der Familie etwas unternehmen

6. Sonne tanken

7. ausruhen und nichts tun

8. Zeit haben

9. Oma und Opa besuchen

10. weg fahren

11. mal nichts vorhaben

12. Löcher in die Luft schauen

13. am Tag träumen

14. ein Buch lesen – das nichts mit der Schule zu tun hat

15. Sport treiben

16. …

Ich wünsche Euch allen, dass ihr in den Ferien eine gute Zeit habt, Kraft sammeln könnt und danach gesund und mit neuem Schwung in das neue Schuljahr starten könnt. Am Ende bekommt ihr alle so einen glitzernden Muggelstein. Der Stein kann euch dann z. B. in der Hosentasche immer daran erinnern, dass Gott uns immer begleitet und da ist und Kraft schenken will.
Fürbitten
Guter Gott, Danke, dass wir dieses Schuljahr nun abschließen können. Du bist immer bei uns und wir dürfen auf dich vertrauen, deshalb bitten wir dich:

1. Wir bitten für alle Schülerinnen und Schüler, dass sie die freie Zeit genießen können und im Herbst mit Freude zurück in die Schule kommen.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.

2. Wir bitten für alle Lehrerinnen und Lehrer, dass sie sich gut erholen können, damit sie das neue Schuljahr mit neuen Ideen und Geduld beginnen können.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.

3. Wir bitten für alle Menschen, die unter der Corona-Pandemie leiden, schenke ihnen Deine Kraft.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.

4. Wir bitten für alle, die in den Ferien unterwegs sind, lass sie wieder gesund nach Hause kommen.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.

5. Wir bitten für alle Kinder dieser Erde, dass sie die Möglichkeit haben, zur Schule zu gehen.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.

6. Wir bitten für alle, die im Krieg leben oder auf der Flucht sind, lass sie einen Ort finden, an dem sie in Frieden leben und neue Kraft schöpfen können.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Alle unsere Bitten fassen wir nun in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat:

Vater unser
Friedensgruß
Jesus will, dass wir alle gut miteinander umgehen, das gelingt uns aber nicht immer. Wir wollen jetzt denjenigen, die neben uns stehen den Frieden und schöne Ferien wünschen! 

· Ich wünsche Dir Frieden und schöne Ferien!
Segen
Der Herr segne und behüte uns,

sein Wasser des Lebens erfrische uns und schenke uns neue Kraft.

Es lasse uns zur Ruhe kommen und lebendig werden.

So segne, begleite und behüte uns der gütige Gott, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
Amen!

evtl. Lied: Wo zwei oder drei
Alle Schüler/innen und die Lehrkraft erhalten einen Muggelstein.
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